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Beilage zu Rr . 32 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 7 . Februar L87L.

Deutschland .
* Berlin , 4. Febr. Die „N . A . Z . " berichtet :
Zr . Maj . Karvettc „Augusts "

, welche jetzt mit den Dampf -Kanonen ,

booten „Albatros " und „Nautilus " in den spanischen Gewässern sta-

tionirt ist, erhielt in der Nacht vom 10. zum 11 . Januar zu St . Tho¬

mas in Westindien telegraphisch den Besehl, sich nach Santander zu

begeben. Zu diesem Zwecke trat das genannte Schiff schon einige

Stunden später die Reise an und ging , die Richtung auf die Azoren

nehmend, trotz ungünstiger Wind- und Wetterverhältnisse und hoher,

brechender See , am 23. Januar daselbst auf der Rhede von Hvrta

(auf der Insel Fayal ) vor Anker, um daselbst Kohlen an Bord zu

nehmen. Am 28. Januar wurde Ferrol erreicht und nach nur zwei-

ständigem Aufenthalte daselbst die Fahrt nach Santander fortgesetzt,

woselbst am 29. früh die Ankunft und die Bereinigung mit den bei -

den andern Kriegsschiffen stattfand. Der „Albatros " war 2 Stunden

vor der „ Augusts "
, von Plymouth kommend, in den Hafen eingelaufen.

Bor seiner so Plötzlich und unerwartet erfolgten Abreise von Süd¬

amerika hatte das genannte Schiff von der Insel Cnrayao aus in der

ersten Hälfte des Dezember Besuche in den kleinen Venezuelanischen

Küstenplätzen Bela de Coro und Cumbarebo abgestattet , um dort die

deutsche KriegSflagge zu zeigen, hatte sich demnächst an die Einfahrt

in den Golf von Maracaibo , welche wegen der dort vorgelagerten

Eandbarre und der Nachwirkungen der sich an derselben brechenden

Strömungen häufig ihr Fahrwasser verändert und auch sonst der

Schifffahrt unbequeme Hindernisse entgegenstellt, begeben, um dieselbe

möglichst genau im nautischen Interesse zu rekognosziren , und war

dann nach Curacao zurückgekehrt . Ueber diese Reise , welche dadurch

ein besonderes Interesse hatte, daß sie einen Theil des Gebietes be¬

rührte , welches jetzt der Kampfplatz zwischen den Truppen der Regie¬

rung in Venezuela und den gegen dieselbe aufgestandenen Insurgen¬

ten bildet , erfahren wir Folgendes : Bela de Coro , der Hafenplatz

der nur einige Meilen im Innern liegenden Stadt Coro , Hauptstadt

der gleichnamigen Provinz , wird von nur wenigen Deutschen bewohnt.

Es ist aber viel deutsches Eigenthum dort , da mehrere große deutsche

Häuser Filialen daselbst unterhalten . Bela de Coro hat nur Küsten¬

handel mit kleinen Schoonern , namentlich mit dem nahe gelegenen

Curaqao , derselbe ist aber jetzt durch die Blokade so gut wie abgeschnit¬

ten . Cumarebo ist für Schifffahrt und Handel ganz unbedeutend. Das

Zollhaus mit den Kaffen, welches man sonst bei der Einfahrt nach

Maracaibo zu Pasfiren hat, ist in diesem Augenblick in ein Fort vcr-

legt , um es bei eventueller Einnahme der Stadt durch die Rebellen

nicht denselben in die Hönde fallen zu lassen. Gerade in den Tagen ,
in welchen die „ Augusts " behufs Ausführung der vorher erwähnten
Arbeiten vor Maracaibo weilte, wurde die Stadt von den Empörern

angegriffen ; aus dem Umstand, daß den bis zum Fort St . Carlos

vorgegangenen fremden Dampfern die Weiterfahrt , welche während des

Angriffs verweigert worden war , gestattet wurde , schloß man , daß der

Angriff abgeschlagen worden sei. Die Bewohner von Cnragao folgen

der Revolution in Venezuela mit großer Aufmerksamkeit und mit un¬

verkennbaren Sympathien . Ein Theil der dortigen Kaufmannschaft

hat sich verleiten lassen , die Sache der Aufständischen mit Geld und

Waffe» zu unterstützen und wünscht das Gelingen der Insurrektion ,
um auf diese Weise zu Gewinn zu kommen. Er hat sich dadurch aber

auch der Gefahr ausgesetzt , daß die Regierung des Generals Guzmann ,
» enn sie den Sieg behält, Maßregeln treffen wird , um für die Folge
den Handel zwischen Venezuela und Curacao zu hindern und zu er¬

schweren , was für Curacao , das nahezu allein auf diese kommerziellen

Beziehungen angewiesen ist, mit empfindlichen wirthschaftlichcn Ver¬

lusten verbunden sein würde.

Frankreich.
Paris , 4. Febr. Die „Republ. franyaise " läßt sich

trotz des systematischen Optimismus , in welchen sie seit
einigen Tagen verfallen ist, heute etwas ärgerlich, wie folgt ,
vernehmen :

Gestern hat sich unversehens in das Gesetz über die Organisirung
der öffentlichen Gewalten ein Art . 7 von der Mache des Hrrr . Ra -

» inel eingeschlichen , der einen cigsnthümlichen Eindruck Hervorbringen
wird . Gewiß sind uns nicht alle Bestimmungen dieses Gesetzes gleich
angenehm ; aber sie haben doch wenigstens alle einen ernsten Charak¬
ter , der durch diesen Artikel allein bedroht wird . Er lautet folgender¬
maßen : „Der Sitz der vollstreckenden Gewalt und der beiden Kam¬
mern ist in Versailles ." Da finden wir den ganzen Ravincl wieder,
der im Laufe des Jahres 1871 legendär geworden war : einen Mann ,
»er mit einem chronischen Abscheu vor Paris behaftet ist . Die „ Deka-

pitalisirung " ist der wohlklingende Name der Aufgabe , welcher der

jugendliche Maire von Noffoncourt seine schöne Begabung gewidmet
hat . Die Thatsache allein genügt ihm nicht, er will dieser schützenden
Maßnahme den konstitutionellen Charakter geben. Diese Art von Jn -

termrrmg für alle Zeiten sämmtlicher zukünftigen Versammlungen
«n» Negierungen scheint nnS eine sehr anmaßende Idee zu sein-

Vielleicht war es übertrieben klug , daß die gegenwärtige Kammer ihre
Verbannung in die Stadt Ludwig XIV . für gerochen hielt , aber

hierüber zu streiten, ist es schon ein wenig spät. Die Nationalver¬

sammlung, welche in Versailles heimisch geworden ist, hat keine Ahnung
v»u dem tiefen Schaden , den dieser Aufenthalt in der einer willkür¬

lichen Laune des Roi - Soleil entsprungenen künstlichen Hauptstadt ihrem
Kredit im In - und Auslande zugefügt hat ; sie hat in weitem Maße
selbst über ihre Bolksthümlichkeit, ihre Sicherheit und ihre Bequem¬
lichkeit zu urtheilen . Sie ginge aber ein wenig weit , wenn sie den
künftigen Versammlungen die Solidarität mit ihren Besorgnissen auf¬
zwingen und sie mit einer schützenden Fürsorge erdrücken wollte , für
welche diese ihr vielleicht nicht im geringsten dankbar wären . Man
übertreibt die Souveränetät der gegenwärtigen Versammlung , indem
» an alle ihre Nachfolgcrinen des Rechts beraubt , ihren Aufenthalts¬
art zu bestimmen , auf die Regierung xar ckistnnes zu verzichten und,
wenn sie dazu stark und stolz genug sind , ihren Platz in der Haupt¬
stadt der französischen Revolution wieder einzunehmen. Hr . Ravincl
hak sich selbst seinem Werke einen Augenblick entzogen, er wollte seinen

Antrag vertagen, aber er ist sofort von Hrn . Girant » ganz unerwartet
wieder ausgenommen und ohne Debatte mit fünf Stimmen Majorität
votirt worden . Etwa 60 Abgeordnete haben sich der Abstimmung ent¬
halten, was seit dem Beginn der konstitutionellen Verhandlungen noch
nicht vorgekommen war . Wir zweifeln nicht, daß die dritte Lesung
aus einem so wichtigen Gesetze einen schlechten Scherz , der cs ent¬
stellen würde , entfernen wird.

Die Nationalversammlung wird sich für den Fa¬
sching einige Ruhetage gönnen. Hinter der Coulisse wird
viel wegen der Bildung des neuen Ministeriums unter¬
handelt oder richtiger geschachert, denn zwischen rechtem und
linkem Zentrum hat sich ein wahrer Tandelmarkt um Porte¬
feuilles entwickelt. Von unterrichteter Seite erfahren wir
das Eine, daß der Marschall Mac Mahon , sonst für die
Ansprüche der Helden des Tags sehr gefügig, gegen dm
Eintritt des Herzogs Audiffret - Pasquier in das Ka-
binet Schwierigkeiten macht. yL ' ost mi t'ai - mic ä'emdmis -/
sagt der Marschall , eingedenk eines Auftrittes , den er mit
dem jähzornigen Herzog vor einigen Wochen gehabt hat, als
es sich darum handelte, daß gleichzeitig mit Audiffret auch
Hr. v . Fourtou in das Ministerium treten sollte. Auch in
dieser Krisis kann der Marschall Mac Mahon bei aller Re¬
signation , die er an den Tag legt, eine gewisse unveräußer¬
liche Sympathie für die Bonapartisten nicht verläugnen;
anderseits scheint der Herzog v . Audiffret -Pasquier als
Brücke zwischen den beiden Zentren wirklich unentbehrlich.
Vielleicht findet man den Ausweg , daß er das Präsidium
der Nationalversammlung und dafür Hr. Buffet , dessen
Ansehen bei den Mittelparteien nicht geringer ist, das Mi¬
nisterium des Innern übernimmt .

ckX Paris , 4 . Febr . In der Botschaft des Deutschen
Reichs fand heute Abend ein Empfang statt, welcher gewiß
zu den glänzendsten dieser Saison gehört. Schon ungewöhn¬
lich früh waren die Salons der Fürstin Hohenlohe , die
mit gewinnendster Liebenswürdigkeit die Honneurs machte,
von der Elite der Pariser Gesellschaft gefüllt. Neben der
officiellen Welt, welche durch den Marschall Mac Mahon ,
sämmtlichc Minister, die Präsekten , den Gouverneur von Paris ,
den Präsidenten der Nationalversammlung und wohl sämmt -
liche Mitglieder des diplomatischen Corps vertreten war, be¬
merkte man in den strahlenden Räumen des Botschaftshotels
eine Anzahl der hervorragendsten Persönlichkeiten von Paris ,
so den Herzog von Chartres, den General Changarnier, den
Grafen Sartiges, die Freiherren Alphons und Gustav v.
Rothschild mit ihren Damen , die HH . Emil Girardin , La-
chaud , französische und englische Militärs und die Creme der
deutschen Kolonie. Gegen 11 Uhr ging eine große Bewegung
durch die Salons : am Arme des Fürsten Hohenlohe hielt
die Königin Jsabella von Spanien ihren Einzug, begleitet
von der Gräfin Girgenti , ihrer Tochter , der Herzogin von
Montpensier , ihrer Schwester , und einem glänzenden Hof¬
staat. In dem weißen Saale wurde nun um die Königin
und die Marschallin Mac Mahon Cercle gebildet und es ent¬
spann sich eine bis lange nach Mitternacht währende , animirte
Unterhaltung. Der Präsident der Republik, in Civil, Band
und Stern des Nothcn -Adler - Ordens auf der Brust , ging
leutselig von Gruppe zu Gruppe zu Gruppe und nahm in
der ungezwungensten Weise an denGesprächenTheil . Die Könign
Jsabella verweilte längere Zeit in intimerer Konversation
mit der Fürstin Hohenlohe und der Marschallin Mac Mahon
und nahm von allen Seiten mit sichtlichem Stolze die Glück¬
wünsche zu den Waffenerfolgen ihres königlichen Sohnes
entgegen. Als wir , von unserer journalistischen Pflicht ab¬
gerufen, gegen 1 Uhr die Botschaft verließen, war die Soirce
noch in vollem Gange.

Belgien .
fff Brüssel, 4. Febr . Die Feier der Vermählung des

Prinzen von Sachsen - Koburg - Cohary mit der Prinzessin
Louise hat heute Vonnittag stattgefnnden . Bei dem Civilakt
vor dem Bürgermeister von Brüssel , Anspach , fungirten der
Senatspräsident Fürst v . Ligne, der Präsident der Deputir-
tenkammer, Thibaut , der Ministerpräsident Malou und der
Justizminister de Lantsheere als Zeugen . Die kirchliche
Trauung wurde in der Kapelle des königl . Palais durch den
Erzbischof Dcchamps von Mecheln vollzogen.

Großbritannien .
— Das Pari am ent tritt am Freitag wieder zusammen ,

und morgen wird der Sprecher von seinem Landsitze in Suf¬
fe; hieher übersiedeln. Der Premier und die Parlaments¬
mitglieder Stanhope und Whitelaw , welche die Adresse be¬
antragen resp . unterstützen werden , geben am Abend vor der
Parlamentseröffnung Galadiners. Gleichzeitig haben die
beiden Parteiführer im Oberhause, der Herzog von Richmond
und Earl Granville, ihre resp . politischen Gesinnungsgenos¬
sen zu Diners eingeladen. Lord Elcho wird gleich zu An¬
fang der Session ankündigen , daß er einen Gesetzvorschlag
für eine hauptstädtische Municipalreform dem Unterhause
vorzulegen gedenke. (K. Z .)

Badische Chronik .

§ Heidelberg , 4 . Febr . Gestern Abend hielt im Volksbildungs -
Verein Hr . Prof . F . Eisenlohr einen, trotz der Faschingszeit stark
besuchten Bortrag über „ das Sehen " . In der anschaulichsten Weise
setzte der Herr Redner den Vorgang der Wahrnehmung durch den
Gesichtssinn nach seiner Physikalischen und physiologischen Seite aus¬
einander , das schwerer Faßliche durch gut gewählte Beispiele , Zeich¬
nungen und stereoskopische Ansichten unterstützend. — Nach einem in

der „Heid. Ztg ." veröffentlichten Auszüge aus den Geschäftsbüchern
der städtischen Verwaltung wurden im abgelaufcnen Jahre
34,738 schriftliche Geschäfte erledigt , worunter unter Anderem 3457
Standesbeamtungs - Sachen, 1071 Baugegcnstände, 225 Liegenschafts¬
käufe, 204 Ehrenkränkungsklagen , 1538 Zahlungsbefehle, 728 Liquid-
erkenntnisse, 392 Schulversäumniß -Strafen . In 57 stattgehabten Si¬
tzungen des Gemeinderaths hat derselbe 1479 Beschlüsse gefaßt. Die
Zahl der Gcmeindebürger beläuft sich auf 1909, die der Gebäude auf
4541 , an deren Fünfteln ein Betrag von 2 '/. Millionen versichert ist,
während die Fahrnißversicherungen sich etwa auf die gleiche Höhe be¬
laufen . — Die Faschingsbelustigungen sind gegenwärtig im
besten Zug und ein Maskenball folgt dem andern . Den Anfang da¬
mit machte die Museumsgesellschast, deren Ball vorgestern wegen Bau¬
veränderungen des eigenen Hauses im Saale der Harmoniegesellschaft
abgehalten wurde und stark besucht war . Gestern folgte dann der
Liederkranz in den Räumen des Prinz Max , und wie alljährlich, so
wurde auch diesmal in humoristischen Darstellungen hier das Beste
geleistet. Am Samstag kommt dann die Harmonie , welche außerdem
in nächster Woche noch einen allgemeinen Maskenball in ihrem Lokale
veranstaltet , und am kommendenMontag das Bürger - Casino, von den
vielen kleineren Gesellschaften ganz zu schweigen . — Die Theater¬
direktion hat uns gestern mit einer Novität überrascht. Paul Lindau'-
jüngstes Kind : „Ein Erfolg " ging über die Bretter und wurde im
Ganzen recht zufriedenstellend gegeben . Wenn dessenungeachtet „ Ein
Erfolg " auch hier keinen vollen Erfolg hatte, so liegt der Fehler an
inneren Mängeln des Stückes , dessen Wiederholung übrigens , da «8
immerhin gefallen hat, in den nächsten Tagen bevorsteht .

fff Mannheim , 4. Febr . Die Ankündigung eines Vortrags
des Reichstags -Abgeordneten itt . Kapp hatte auf den Besuch der
gestrigen Versammlung der nationalen und liberalen Partei sehr be¬
deutend gewirkt ; der Saal des Badener Hofes war von Zuhörern dicht
besetzt , als der Vorsitzende, Hr . Eckhard , die Versammlung eröffnete
und die Mttheilung wachte , daß mit Rücksicht auf jenen Vortrag der
Bericht des Reichstags -Abgeordneten Hrn . Scipiv über die Thätigkeit
deS Reichstags auf die nächste Parteiversammlung verschoben fei. Hr -
! >r . Kapp erwähnte zunächst , daß er schon in der ersten Hälfte der 40r
Jahre den regen Politischen Sinn in Baden und insbesondere i» Mann¬
heim kennen zu lernen Gelegenheit hatte, und sprach seine Befriedignng
ans , daß Alles , was jene Zeit für Deutschlands Entwicklung gehofft
und erstrebt habe , in so reichem Maße in Erfüllung gegangen sei.
Sodann ging er aus den eigentlichenGegenstanddes Vortrags „ amer i-
kanische Verhältnisse,insbesondereamerikanische
Gemeindezustände " über, welchen Fragen er durch zwanzigjäh¬
rigen Aufenthalt in der Union sehr nahe gekommen war. Er gab z« .
nächst e nen geistreichen Abriß der staatlichen Entwicklung von der
Uuabhängigkeitsakte an , welche er in ihrer weisen Berechnung auf die
Gewinnung von Freunden in der alten Welt ein staatsmännisches
Meisterstücknannte ; er zeigte , wie die Sclavcn -Frage seit der Herrschaft deS
„König Baumwolle " Alles beherrscht und vergiftethabe, insbesondere unter
dem Einflüsse der südlichen Pflanzer sich im Norden daS furchtbare
Geschlecht von „Politikern " im schlimmsten Sinne entwickelt habe, wel¬
ches über den Pöbel der großen Städte unbedingte Herrschaft zu er¬
langen wußte . MS Krebsschaden bezeichnete er die Besetzung aller
Acmter nach der Parteisarbe , welche Praxis schließlich auch auf die
Richter ausgedehnt wurde. Die Herrschaft des allgemeinen Stimm¬
rechts auch in Kounnuualangelegenheiten ist nach ihm die Quelle der
himmelschreienden Korruption geworden, welche in der amerikanischen
Politik zur Regel geworden ist. Die Betrügereien des Mayor Fer¬
nando Wood, die durch das Gebühren der Tammany -Matadore Twend
und Genossen noch Lberboten wurden , gaben dem Redner Stoff zu
einer lebendigen Schilderung der Früchte eines Pöbelregiments , das
wir in Europa nicht in solcher Weise kennen , das aber unter dem
Schutze des allgemeinen Stimmrechts in Gemeindesachen sich auch bei
uns in jedem größeren Gemeinwesen entwickeln müßte. Die Versamm¬
lung zollte dem verehrten Redner durch Erheben von den Sitzen ihren
Dank für die hochinteressanten Mittheilungen .

* Baden , 5. Febr . Die amtliche Einladung zur Wahl der
Stadtverordneten in der Stadt Baden ist veröffentlicht . Die
Wahlen finden am 10., 17., 22. und 24. Februar statt. Die Stadt
Baden mit Badenscheuern, Zinken und Höfen hat 1412 wahlberech¬
tigte Stadtbürger und sind 60 Mitglieder ans eine Amtsdauer von 6
Jahren zu wählen, und zwar von der Stadt Baden mit Höfen und
Zinken 56 , von Badenscheuern und den beiden Dollen 4.

Dieser Tage wurde hier eine Wahrsagerin , welche ziemlich
umfangreiche Geschäfte gemacht hatte , der Polizei angezcigt. Die jun¬
gen heirathslustigen Mädchen, welche in der Wohnung derselben sich
ihr Glück ans den Karten hatten sagen lassen , waren, da sie der Mehr¬
zahl anstimdigen Bürgerfamilieu angehören , einige Zeit in Angst, in
öffentlicher Gerichtssitzung über ihre Besuche Auskunft geben zu müssen .
Zu ihrem Glücke hat aber die Kartenschlägerin sich der angedrohten
Strafe ohne Verhandlung unterworfen .

Vermischte Nachrichten.
— München , 4 . Febr , (A . Z .) Der vor einiger Zeit vielge¬

nannte vr . Julius Lang , welcher wegen Beleidigung des Deutschen
Kaisers in den von ihm im vorigen Jahre hier herausgegebenen
„Münchener geharnischten Briefen " in strafrechtliche Untersuchung ge¬
zogen wurde , ist, nachdem er in diesen Tagen au- Oesterreich wieder
eingetroffen war , in gerichtliche Untersuchungshaft genommen worden -

— Braunschweig , 5 . Febr. Die wegen Giftmordes zum
Tode verurtheilten Wittwe Krebs und Schlächter Brandes find heute
früh vermittelst des Fallbeils enthauptet worden.

P Kiel , 4 . Febr . Die schwedische Post vom 1. d. ist heute einge-
gangen . die Post vom 2. fehlt dagegen noch. Wie aus Kopenhagen
telegraphirt wird , ist die Beförderung des schwedischen Nachtzugs »er
WittcrnngSverhältniffe wegen bis aus Weiteres eingestellt . Durch diese
Unterbrechung wird eine Verspätung der Posten aus Stockholm »«

^ e einen Tag herbeigesührt.



Berlin , 5. Febr .^ ' 1i 184 .—.

Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

H!. Seite .
Handelsberichte .

Schlußbericht. Weizen Per APril-Mai 180LO,
per Mar -Juli 184 .—. Roggen per April -Mai >56 .—, per Jnni -Juli153 .—. Rüböl per April - Mai 54 .10 , per Septbr . - Oktbr . 57.60.
Spiritus per Avril - Mai 58.40 , per Juli - August 60.50 . Hafer per
April -Mai 180.50 , per Juni -Juli 174.50.

BreSlau , 4 . Febr . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 ^ pr . Febr . 54 .50 , Pr. April -Mai 55 .40 , pr . Juni -Juli—. — . Weizen pr . April -Mai 175. . Roggen Pr. Februar 147. ,50
pr . April -Mai — , Pr. Mai -Juni 145.30. Rüböl pr . April -Mai
53 .—, pr. Mai -Juni 54 .50, pr . Sept .-Okt. 55.70 . Zink fest. — Wet¬
ter : Schneetreiben.

Stettin , 4 . Febr . Getreidemarkt . Weizen pr. Frühjahr183 Mk. — Pf . , pr . Mai -Juni 184 M . — Pf . Roggen pr . Febr .154 M . — Pf . , pr . April -Mai 146 M . 50 Pf . , Pr . Mai -Juni143 Mk. — Pf . Rüböl 100 Kilogr . pr . Februar 52 M . — Pf ., pr .
April -Mai 53 Mk. — Pf . Spiritus loco 56 Mk. — Pf . , pr . Febr .57 Mk. — Pf ., pr . April -Mai 58 M . 20 Pft pr . Juni -Juli 59 Mk.
SO Pf .

Köln , 5 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen behauptet , effekt. hiesiger
SOLO , effektiv fremder 20. — , Per März 19.— , per Mai 18.60.
Roggen fester , effekt. fremder 16.50 , Per März 14.80 , per Mai
14 .55. Hafer fest , effekt. 20.— . Per März 18L0 , per Mai 17.90.Rüböl effektiv 29.30 , per Mai 29.60, per Oktbr . 31 .—.

Hamburg , 5. Fe ^r . Schlußbericht. Weizen still , per April -
Mai 183 G . , Per Mai - Juni 184 ' /, G . , Per Juni - Juli 186 G.
Roggen ruhig , per April - Mai 146 '/^ G . , per Mai -Jum 145'/ : G .,Per Juni -Juli 145 G.

Mainz , 5 . Febr . Weizen uuver ., per März 19.55, per Mai 19.40.
Roggen unser . , per März 15.90 , per Mm 15L0 . Hafer Me ,per März 18.85 , Per Mai 18L0 . Rüböl behauptet , Per März30.25, per Mai 31L0 .

LI, . Paris , 4. Febr . Die Wogen beginnen sich zu legen , und
der heutige Tag schien ganz und gar dem Nachdenken über die jüngsten
Hausse- Exzesse geweiht. Was die Spekulation insbesondere stutzig
machen mußte , das ist das schachmatt « Zurückbleiben des Comptant -

j Marktes , der doch bis vor kurzem an der Spitze der Bewegung stand.
Im Baargeschäft konnte man heute zum Schluffe 5proz . Rente zu! 100 .40 haben, wärend sie ä terms 101.15 notirte . Ein solcher Ecart

i ist wahrhaft unerhört und muß auch die Hitzigsten zur Besinnung! bringen . Für 3proz . Rente besteht daS ähnltche Verhältniß von 63.60
! zu 64 Fr . Italiener unverändert 67 .65 , dagegen starke Reprise für
! Türken , namentlich im Nachgeschäft, wo sie 42.40 erreichen , spanische! Exterieur ? nicht minder beliebt 24' ig , Peruaner 68^ . Banque de
i Paris 1156 , spanischer Mobilier , der keine Hindernisse mehr kennt, 760.
! Französischer Mobilier und Franco -Hollandaise schwächer 425 und 547,! Barzque ottomane 668 , österr. Staatsbahn 656, Lombarden 303.
j ff Paris , 5. Febr . Rüböl per Februar 74.25 , per März -April
! 74.60, per Mai -August 76 .25. Mehl, 8 Mrk., per Februar 51.75, per
I März -April 52.25, per Mai -August 54 .—. Weizen per Februar 24 .25,Per März -April 24.50 , per Mai -August 25.—. Roggen per Februär18.50, per März - April 18 .75, Per Mai -August 18 .75 . Spiritus per

Februar 53 .—. Zucker 53 .75.
Amsterdam , 5. Febr . Weizen loeo unverändert , per März —»

per Mai 266 , per Novbr . —. Roggen loeo unver ., Per März185 */r , per Mai 181' /?, per Juli — , per Okt. 181'/^ . Rüböl loco
32 >/„ per Frühjahr 32 '/z , per Herbst 34 . Raps loco —, per Früh¬
jahr 347, per Herbst 359 .

Antwerpen , 4 . Febr . Raff . Petroleum steigend , blank dispon .
28 bcz. 28 >/z Br . , Per Febr . 28 bez. u. Br ., per März 28 bez . 28 ' /?Br ., Sept . 32 bez. 32 ' /z Br . , Sept . -Dez . 33 Br . Amerik. Schmalz

matt , Marke Wilcox dispon. fl. 37 '/«. Amerik. Speck still , lona
dispon . frS. 119, short, dispon . 129. Wollumsatz 127 B . La Plata . —
Kurz Köln 122,40.

London , 4 . Febr . Schwimmende Weizenladungen : angekom-
men —, zum Verkauf angeboten 8 Cargos .

London , 4 . Febr . Leinöl loco 25 sh . 3 d.
London , 5 . Febr. Der Getreidemarkt schloß schleppend , Preisenominell und unverändert . Zufuhren : Weizen 18,720 , Gerste 13,480.Hafer 10,660 Q . Frost .
London , 4. Febr . (1 Uhr). ConsolS 92/ . , Amerik. 104.
Liverpool , 5. Febr . Baumwollenmarkt . Umsatz : 15,000Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen .

Hamburg , 4. Febr . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff „Frisia ", Kapitän ''
E . Meier , ging, expedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachfolger, am 3 . Februar via, Havre nach New - Aork ab.

Witte ruugsbeobacht«»ge«
»er « eteirologijchea Station Karlsruhe .

Februar

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
,» o.

tzeuch-
tjgkeitm ! Wind .
Pr « , i

Himmel . Bemerk » » - .

5 . Mttg«. 2Uhr 756 .0 — 1.0 89 ! N. s. bew . Schnee.
„ Nacht« S » 757L — 0 .8 74 ' SW . bedeckt —
6. ttrg- . 7K-r 755 .5 - 0 .2 88 „ » Schnee.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

«

Damit alle Kranke « sich von
der VorzügliHkeit des illustr.

Buche - l)r. Airy 's Naturheil -
metdodeuberzeuaen können, wirdvon

s Richter 'sVeriagH -DnstLlt ln Leipzig I
^« n 6o Leiteu stark. gratis und

frco . versandt. Jeder Leidende , wel¬
cher schnell uud sicher geheilt sein

will , sollte sich den Auszug
kommen lassen.

P .32. 3 . Lichten au .
Apothekerlehrstelle.

Ein junger Mann mit gute»
»Vorkesntniffen , welcherderPhar -

macie sich widmen will , kann unter günsti .
gen Bedingungen auf 1. April oder später
eintreten bei

Lichte»««. L . K. Schoch, Apotheker.

P .103. «. Hilsbach .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Am
Freitag den 12. Februar 1875,

Vormittags 10 Uhr ,
« erden iw hiesigen Gemeindewald

60 Stämme Ban - und Nutzholz, da
runter mehrere Tichstämme, so¬
genannte Holländer ,

gegen baare Bezahlung versteigert.
Hilsbach , Amt Sinsheim , den 2 . Fe¬

bruar 1875.
Bürgermeisteramt

Lang .
Tru » zer , Rathschrbr.

P .8S. 3. Jöhlinge «.

Stammholz -Versteige¬
rung.

Die Gemeindenläßt
Doooerstag de« 11 . Februar

im Babenschlag Nr . 12 nachstehende Hölzer
öffentlich versteigern:

45 Stück Eichen, worunter sich , für
Holländer eignen,

10 Stück Forle », für Säg - und Nutz¬
holz tauglich.

3 Stück Buchen und
61 „ buchene Lciierstangen.

Zusammenkunft ist Vormittag - 9 Uhr
iw Schlag , wozu die Liebhabereinladet.

Jöhlingen , den 1. Februar 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

Hirn .
P .104. 2 . Müll he iw .

Eichea - Stammholz-
Versteigerung.

Die Stsdtgemeinde Müllheim versteigert
am

Donnerstag den 1l . d. MtS . ,
Vormittag « 9 Uhr beginnend,im Eichwald, unweit der Stadt ,97 schöne Eichstämme, 174 Feftweter , zu

Holländer -, Dauben - , Säg - und Stockhotz
geeignet.

Zusammenkunft beim BadhouS .
Müllhe >m, den 3. Februar 1875 .

Gemeinderath .
_ K . Weis ._

P .107. 2. Karlsruhe .

Verkauf des Wachge¬
bäudes beim Pulver¬
magazin Bulach zum

Abbruch.
Am 12. d. MtS . , Vorm ttagS 9 Uhr,wird daS WachhauS bei dem Pulvermagazin

Bulach dem öffentlichenVerkauf auSgesetzt
werden .

Bet genügendem Gebot erfolgt die Zu -
schlazS - Erth -ilunz im Termine und muß
mindest nS die Hälfte der Kaufsumwe sofort
baar bezahlt werden.

Die BeckaufSbedingungen liegen in dies¬
seitig, m Bureau — Langestraße Nr . 6 und
in genanntem Wachhausc zur Ansicht bereit.

Lsxr Verkauf findet au Ort und Stelle
statt.

Artillerie-Depot.

P . 117. GrünwetterSbach .

Oeffeutliche Aufforderung .
Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Ge¬

meinde Grünwettersbach betr .
Diejenigen Inhaber (Gläubiger ) , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug , und

Unterpfand - rechten länger als 30 Jahre in den Grund - Unterpfandsbüchern der Ge-
meinde GrünwetterSbach eingeschrieben find , werden auf Brnod der Gesetze vom5. Juni 1860 , Regbl . 1860 Nr . 30, »nd vom 28. Januar 1874 , Gesetze- - und Ber -
ordnungSbl . 1874 Nr . 5 . aufgesocderl, diese Einträge

binnen sech » Monaten
erneuern zu lasse» , widrigenfalls diese Einträge nach Ablanf der gegebenen Frist ge¬strichen, bezhw . für erloschen erklärt werden.

Ein Berzeichniß der in den Grund - und UnterpsandSbüchern der hiesigenGemeinde seit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause dahier essen .

GrünwetterSbach, den 1. Februar 1875.
Der Gemeinderath al» Psandgericht .

Bürgermeister Löffler .
Herrwaun ,

Rathschreiber.
O .478. Waldenhausen , Amt Werlheim.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

zu Waldenhausen betr.
Auf Grund der Gesetze» vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 werden

sämmtlichc Gläubiger «der deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträge von
Vorzugs - und UnterpfandSrechten in den hiesige» Grund - und Pfandbüchern seit län¬
ger als dreißig Jahren besteben , hiermit anfgefordert , die Erneuerung dieser Einträgeunter Beobachtung der in § 20 der Vollzugs-Verordnung vom 31 . Januar 1874 vor¬
geschriebenen Formen

innerhalb sechs Monaten
bei dem Pfandgericht Waldenhausen nachzusnchen , falls sie noch Ansprüche auf
d»S Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , widrigenfalls solche nach Art . 4
de- Gesetze » nach Ablauf von 6 Monaten vom Eivrücken dieser Mahnung an werden
gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in de» Grund - und Psandbücher» zu Waldenhausen seit
länger al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathszimmer daselbst
zur Einsicht offen .

Waldenhausen, den 26. Januar 1875.
DaS Psandgericht. Der Bereinigung - Kommissär :

Gegenwarth , Bürgermeister . E . Sauer .
Bürgerliche Rechtspflege .

Orliertliche Tuffe rüeruogru .
O .419. Nr . 898. SSckingen . Eli -

sabelha Stäuble von Niederhos besitzt auf
dortiger Gemarkung folgende, im Grund¬
buch nicht eingetragen« Liegenschaften :

1. 1 Viertel 50 Rathen Acker aus dem
St -inkehl , neben LukaS Brutsche und
dem Weg ;

2. 15 Ruthen Acker allda, neben Wende¬
lin Rudigier und sich selbst ;

3 . 1 viertel 80 Ruthen Wald im Stein -
bühl , neben LukaS Britische und
dem Weg.

ES werden nun auf Antrag alle Diejeni¬
gen , welche an diese Liegenschaften in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche »der fideikommissa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau-
den, aufgcfordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber ver¬
loren gehen würden.

Säckiagen , den 28. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

O .4L6. Nr . 869 . Triberg . Restau¬
rateur Josef Burger von Triberg erwarb
im Jahr 1869 aus hiesiger Gemarlnng

75,4 OM - Gelände und 1l ORu¬
then Böschung ; Lngtenzer find nach
Süden die öffentliche Suaße , nach
Norden Gebrüder Wevgler und selbst,
nach Westen Ignaz Eisele und nach
Osten selbst,

testen Eintrag Mangels einer ErwerbSnr -
knnde verweigert wird.

Etwaige dingliche Rechte, lehenrechtliche
oder fibeikommtsiarische Ansprüche an dieser
Liegeuschafl sind

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem muen Erwerder gegenüber verloren
gehen .

Triberg , den 23 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
O .424. Nr . 1959. Emmendingen .

In Sachen der Apollonia Visiert , ledig
(Severin '» Tochter) , von Güdingen gegen
unbekannte Dritte , Eigenthum betr., werden,

nachdem aas die diesseitige Aufforderung
vom 4. September V. J ., Nr . 15,563, Rechte
dinglicher , lehenrechtlicherund fideikomwis -
sarischer Art in der dort bezeichnten Frist
nicht geltend gemacht wurden , nunmehr alle
Rechte dieser Art der Apollonia Wissert
gegenüber für erloschen erklärt .

Emmendingen , den 26 . Janoar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buiss « n.
O . 418 . Nr . 1218. Ueberlingeu .

Unter Bezug aus die diesseitige Aufforderung
vom 29. August v. I ., Nr . 12,617, werden
alle in derselben bezeichueteaRechte Dritter
der AufforderongSklägerin, Gemeinde Nrn -
irach, gegenüber für erloschen erklärt .

Ueberlingeu, den 19. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Gautru .

O .486. Nr . 726. Neustadt .
Die Gam deS Schneider -
Heinrich Maier vonLSffiugen
betr.

Zum Schuldentilgung «- «nd Vorzugs -
verfahren wird Tagfahrt auf

Freitag den 19 . Februar 1875 ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche in Folge (der

Rücktatirung der Gant »on dem Gant¬
mann geleistete Zahlungen zurvckerstatten
müssen, werden auffefordert , ihr« Ansprüche
in der angesetztenTagsahrt , bei Vermeidung
der Ausschlusses von der Gaur persönlich
oder durch gehörig Beoollwächligte schrift -
lich oder mündlich vnzumeldeu und zugleich
die etwaigen Vorzug »- oder UnterpfandS-
rechle zu bezeichnen , die geltend gemocht
werden wollen, mit gleichzeitigerVorlegung
der Beweisurkuiiben oder Antretung de»
Beweises mit andern Beweismitteln .

Die im Auslande wohnende» Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagsahrt einen j
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Lmofang aller Einhändigungen zu Reellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , midrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des GerrchtS angcfchiag- n , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugesendet würden.
Neustadt, den 29. Januar 1875.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Roller .

Müller .
O .454 . Nr . 1082. Donaueschiu

gen .
Die Gant de» Handelsmann »
Johann Keller von Neodin
gen betr.,

werben alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchuldenliquidationS - Tagsohrt ihre
Ansprüche an die Gantmafse nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

B . R . W.
Douaueschingen, den 29 . Januar 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf -

Ganter .
Bermöge «sabso »der»agr «.

O .497 . Nr . 715 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Landwirth» Johann Sch mich
1ll . von Dossenheim hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aus VermögenSabsoudernug er¬
hoben.

Tagfahrt zur öffentlichen mündlichen
Verhandlung ist anf

Samstag de » 20. März d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,anberanmt .

Die - wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gegeben .

Mannheim , de» 23. Januar 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
Der Vorsitzende:

Rauch
Otto .

HaodelsrcMrr -EiotrSgr .
O .410. Nr 1259. Bühl .

Die Führung de» Firmenregi
sterS betr.

In da» diesseitige Firmen - und bezhw .
GesellschastSregister wurde heute folgender
Eintrag gefertigt :

Die seitherige Einzelfirma » I
Bühler in Bühl "

, Nr . 42 deS dies¬
seitigen Firmenregisters , ging unter
dem Heutigen an die Gesellschafter

Jakob Böhler , Handelsmann in
Bühl , und

Gottlieb Bühler , Kaufmann in
« ühl.

über , welche da- Geschäft unter Bei¬
behaltung de» alten Firma -Namen »
» I . Bühler in Bühl " fortführe «.

Gesellschafterfind :
a. Jakob Bühler in Bühl .

Ebevertrag ck. ä Bühl , den 25. Au-
gust1837 , mit Johanna Münze » ,
heim er »on Rohrbach , woruach je-
der Theil von seinem fahrenden Ver¬
mögt» 20 st . in die Gemeinschaft eia
wirst . alle« übrige gegenwärtige » nd
künftige fahrende Vermögen au»-
schließt .

d , Sottlieb Bühler in Bühl .
Lhevertrag ä . ck. Bühl , den 31. Ok¬

tober 1867 , mit Emma , geb . Dörn¬
bach er , von Bühl , wornach die Ver-
lobten ihre gegenwärtige und künftige
fahrendeLabe und ihr« gegenwärtigen
uud künftigen fahrenden Schulden
von der Gemeinschaft auSschließen .
In die Gütergemeinschaft wirft jede»
der Brautleute den Betrag von fünf-
zig Guldeo ein.

Eingetragen im diesseitigen Gesellschaft -
register Nr . 17

Bühl , den 25. Januar 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

I , c o b i.

Beim . BekanuNuaüznuqr^
P .58. 2. Nr . 22. FriedrichSthal .

( Holzversteigerung . ) An » Großh.
Hardtwald , Abih. V. 4, Schönigen Jagenund V 12, Borlenz , werden versteigert,Mittwoch den 10 d . M . :

99 Stämme Eichen, 1., II ., III . Klaffe,65 „ Forlen , Bau - u . Nutzholz,8 „ Tannen , ,8 tannene Sprieß - u. Gerüststangev.
Donnerstag den 11. d. M. :6 Ster eichene« Scheitholz, 27 Ster du-

ckeneS, 6 Ster birkenes u . 67 Gier forleneS
P -Ügelholz ;

» l7 Ster eichenes Stockholz und
900 Stück gemischt - Wellen.
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag

früh 9 Uhr auf der FriedrichSthaler Allee a»
der Stutenfter Queraller .

FriedrichSthal , den 1. Februar 1875.
Großh . Hos-vezirkSforstei.

von Merhart .
P .134. 1. Nr . 227 . Oberkirch .

NenchLhal - Eisenbahn.
Vergebung

fammtlicher Baute ».
Die Banarbeikcn zur Herstellung der 18

Kilometer langen eingleifigen Renchthal-
Eisenbahn von Appenweier nach Oppeua »
sollen durch Submission vergeben werden.

Dieselben können beiläufig auf nachste¬
hende Beträge geschätzt werden :

Erarbeitest, einschließ ,
lich Verlegung von Wegen und
Wafferläufen, Böschmig- arbei»
ten , Wegbejestigung und e et-
tung der Gleise . . . . . 259,000 M .ö . KMlstbaute« : Brücken
und Dohlen , Stützmauern ,
Berladeplätze, EatleerungSgru -
ben und dergl. , jedoch aus¬
schließlich der zugehörigen Ei -
senconstruclionen . . . . 100,000 »o. Oberdaultgea , wozu die
Materialien durch die Baulei¬
tung gestellt werden . . . . 25,000 »1». Einfriedigung , sammt
Barrieren uad AbtheilungSzei-
chen . 25,000 ,L. Hochbauten , nämlich
ungesägr 15 massive Bahn¬
wärterhäuser , 5 masfive Sta¬
tionsgebäude, verschiedene Re¬
misen uud Nebengebäude in
Holz . 300,000 .

700,000 « .
Eiseoco »structio«r« :

sür 3 Renchbrücken von 45 >»,33^ und 14,5"> Stützweite , u.
ungefähr 8 kleinereUebergang».
werke von 2 bis 6 -» , im Ge-
ammtgewicht des Schmied-

eisen » von beiläufig . . . . 2500 Zt «r.
Augebole können erfolgen auf die Ge»

ammtheit oder aus «ine beliebigeAuswahl
obiger Abtheilungen. Die Abtheilunge« A
bis v und k' werte « nur uugetheilt für die
ganze Bahnstrecke vergeben ; bezüglich der
Hochbauten L werden jedoch auch Offerte»
angenommen, welche sich auf einzelne Bau¬
werke oder Baugruppen (ein BahnwarG -
hauS, einen Bahnhos) beziehen , oder welchenur einzelne Arbeiten (z. B. Zimmermann »»
arbeit, Blechnerarbeil) umfassen.

Die Pläne , Bedingungen und Preisliste »
ind bei der Baoleilung in Oberkirch, Greß -

Herzogthom Baden , einzusehen und Ange¬bote daselbst schriftlich und verschlossen bit
zum 2 6. Februar rinzureichen, au wel¬
chem Tage BolwittagS die Eröffnung statt»indeu w«rd.

Oberkirch, den 1 . Februar 1875.
Der bauleitende Ingenieur :

R. Bonmeister .

P .51 . 3. Nr . 350. Konstanz .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bahndizirk Konstanz .
Vergebung

Von Hochbauarbeiten .
Höherem Aufträge gemäß sollen die zu12736 Mark veranschlagten Arbeiten zar

Herstellung eine» neuen BahnwartShausr »
sür die Güterstation aus dem rechten Rhei» -
user in Konstanz in öffentlicherSubmission
vergeben werden.

! LusttragendeUebernehmer « ollen Pläne ,
Voranschlag und UebernahmSbedingungeir
bei wir einsehcn uad ihre Angebote auf die
Gelammtausführung oder eine einzelne Ar¬
beit , ,n Prozenten de» Voranschlag» gestellt^
längsten-

bis zum 13 . 1. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

versiegelt und mit entsprechenderAufschrift
versehen , einreichen.

Konstanz, den 29 Januar 1875.
Der Großh . Bezirks- Vahningenieur .

Wolfs .
Druck » ad Verlag der G. vrauu ' scheu H » fb « chdruckere,t .
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